
B-Junioren 

03.10., 17.00 Uhr Rheinlandpokal in Zerf: 

JSG Zerf - JSG Badem 6:1 

(Bericht von Patrick Arnoldy - 04.10.06): POKAL-AUS IN ZERF ! Am Tag der "Deutschen 
Einheit" stand die 2. Runde im Rheinlandpokal auf der Tagesordnung. Sehr ersatzgeschwächt 
traten wir die Reise nach Zerf an, wo das Spiel kurzfristig wegen starker Regenfälle hin 
verlegt wurde. Vor dem Gegner waren wir gewarnt. Obwohl die Gastgeber eine Klasse tiefer 
spielen, wussten wir von der offensiven Stärke, hatten diese doch die ersten vier Saisonspiele 
klar gewonnen und dabei 24 Tore erzielt. So begannen die Hausherrren auch sehr stark und 
gingen bereits in der 6. Minute mit 1:0 in Führung. Eine Minute später vergaben die Zerfer 
eine Großchance. Danach hielten wir ein bisschen besser dagegen und hätten sogar durch 
einen Freistoß von Jan und den direkten Nachschuß von Alex den Ausgleich erzielen können. 
Doch die Gastgeber zeigten besonders in der Offensive, dass sie uns überlegen waren und 
erzielten in der 27. Minute das 2:0. In der 35. Minute musste David verletzt vom Platz. Für 
ihn kam Benny ins Spiel. Weiter Großchancen nutzten die Gastgeber in der Folge nicht. Zu 
Beginn der zweiten Halbzeit probierte es David noch einmal. Für ihn blieb Marc draussen. 
Zerf erhöhte mit der ersten Aktion auf 3:0. Nachdem David ein weiteres Mal auf das lädierte 
Knie fiel, musste er verletzt passen und Marc kam wieder in die Partie. Die Zerfer erhöhten in 
der 50. und 57. Minute auf 5:0, wobei Sebastian zwischenzeitlich noch einige Chancen der 
Gastgeber entschärfen konnte. Doch nun zeigten wir, dass wir auch kämpfen können, und 
spielten auch teilweise ansehnliche Kombinationen. Durch eine solche erzielten wir den 
Ehrentreffer, als Jan in der 60. Minute Benny mustergültig bediente. Den Schlusspunkt 
setzten die Hausherren, die nach einem Freistoß wieder schneller reagierten, und in der 80. 
Minute das 6:1 Endergebnis markierten. FAZIT: Das der Gegner uns heute überlegen war, 
sahen wir bereits in den ersten Minuten. Positiv zu erwähnen ist aber die Einstellung der 
Mannschaft, die stark ersatzgeschwächt, auch nach dem 5:0 nicht aufgab. 

Mannschaftsaufstellung: Sebastian Weiers, Daniel Neises, Sebastian Vanck, Thomas Mayers, 
Michael Fries, Florian Krämer, Marc Seis, Jan Knauf, David Reinhard, Julien Böcker, 
Alexander Pauly, Benny Domas. 

 
 


